
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Sandmagerrasen 1,23 km ONO Alt Quitzenow

aufgelassene Sandgrube/ flachwellige Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wasdow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

55

ST M

03

ST P

01

BT H

5

KX A

Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Schafschwingelrasen, Knaulgras-Schafschwingelrasen, Grasnelken-Schafschwingelrasen, Karthäusernelken-Schafschwingelrasen,
(Frühlingsspark)-Silbergras-Pionierflur, Schafschwingel-Steppenlieschgrasrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00346

X

Sandmagerrasen auf nordexponierten Flachhang im Randbereich einer Sandgrube innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, 
flachwelligen Grundmoräne am Talrand der Trebel von ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf mäßig trockenen bis trockenen und z.T. basenreichen Sanden hat sich infolge der ehemaligen Grünlandnutzung ein Mosaik aus 
ruderalisierten Sandmagerrasen als Feldbeifuß-Schafschwingelrasen bzw. Knaulgras-Schafschwingelrasen und Sandmagerrasen in der 
Ausbildung als Grasnelken-Schafschwingelrasen bzw. Karthäusernelken-Schafschwingelrasen herausgebildet. Kleinflächig konnten zudem 
auch die (Frühlingsspark)-Silbergras-Pionierflur und der Schafschwingel-Steppenlieschgrasrasen beobachtet werden, der 
pflanzensoziologisch zum Kuhschellen-Steppenlieschgrasrasen gehört.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Grasnelken-Schafschwingelrasen, Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur, 
Kuhschellen-Steppenlieschgrasrasen als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das zahlreiche Auftreten von Grasnelke, Karhäusernelke 
und Steppenlieschgras besondere Beachtung.
Zum Erhalt des Sandmagerrasens ist eine Wiederaufnahme der extensiven Weidenutzung erforderlich.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Cladonia furcata Corynephorus canescens
Dianthus carthusianorum Hieracium pilosella Phleum phleoides Polytrichum piliferum
Rumex acetosella

Achillea millefolium Cladonia spec. Dactylis glomerata Galium verum
Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Tanacetum vulgare


